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CME: Erkrankungen  
der Mundschleimhaut

Kontakte knüpfen mit Plan
Damit Networking nicht zur 
Stolperfalle wird

Kampf der Zucker-Gefahr! 
Ernährungsberatung in  
der Zahnarztpraxis 

Wurzelspitze richtig in die 
Zange nehmen
WSR Schritt für Schritt erklärt



Wie verhalten Sie sich 
eigentlich selbst beim 
Zahnarztbesuch? 

Gute Frage – gute Antwort

Hand aufs Herz: Wann haben Sie zum letzten Mal selbst 
auf einem Behandlungsstuhl Platz genommen? Denn auch 

Zahnärzte haben Zähne, die gepflegt und versorgt sein wollen. 
Und da drängt sich die Vermutung auf, dass Zahnärzte nicht 
von der Binsenweisheit „Was ich nicht weiß, macht mich nicht 
heiß“ profitieren und somit genau wissen und fürchten können, 
was da in Ihrem Mund geschieht. Oder aber sie machen Ihren 
Kollegen das Leben und die Arbeit schwer, da sie ja – zwar nicht 
im Moment der Behandlung, aber eben grundsätzlich – mitreden 
können. Und dann gibt es die coolen, die nichts und niemanden 
und schon gar nicht Ihren Zahnarzt fürchten. Und, zu welcher 
Sorte Patient gehören Sie?

Sarah Romer, Bonn 
Ich bin ganz kritisch, muss alles beobachten, alles ganz genau 
mitbekommen. Und wenn etwas weh tut, wird natürlich vorher 
schon Sens und Perkussion genau überprüft!

Sina Pflug, Göttingen
Ich nörgle gerne und möchte nie eine Spritze haben – ich glaube, 
ich bin der Patient, den man nie haben möchte!
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Dr. Julia Schlüßler, Sonsbeck 
Weiß ich nicht! Ich röntge mich regelmäßig und befunde die Bil-
der selbst, und da bisher noch nie ein Eingriff notwendig gewesen 
ist, war ich auch noch nie bei einem Kollegen in Behandlung.

Dr. Julia Schlüßler hat in Marburg und Göttingen studiert 
und 2008 Examen gemacht. Seit zwei Jahren ist sie selbst-
ständig in einer Gemeinschaftspraxis mit einer Kollegin. 
Dabei hat sie sich bewusst für eine ländliche Praxis ent-
schieden, da es ihrer meiner Meinung nach nur Vorteile hat, 
fernab der größeren Städte zu arbeiten. Ihr Arbeitsschwer-
punkt ist die Chirurgie, da sie einen Teil ihrer Assistenz-
zeit in einer Mund-Kiefer-Gesichtsschirurgischen Praxis in 
Hannover absolviert hat.
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